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"Barmbek demokratisch!" - Kosten für eine politisch einseitige 
Veranstaltungsreihe 
 
Sachverhalt:  

Am 24. Januar 2024 verabschiedete der Barmbeker Ratschlag ein Manifest mit dem Titel 
„Barmbek demokratisch! Gegen Populismus und Extremismus von rechts“. Inzwischen haben 
mehr als 40 Einrichtungen, Organisationen, Vereine und Gewerbetreibende aus Barmbek den 
Aufruf unterzeichnet.  

Im Rahmen der Initiative „Barmbek demokratisch!“ werden im Herbst mehrere Veranstaltungen 
durchgeführt, die sich explizit gegen „rechte Tendenzen“ richten. Die Veranstaltungen umfassen 
Workshops und Vorträge zu Themen wie „rechte Positionen“ und „Verschwörungsideologien“. 
Diese Veranstaltungen werden mit Sondermitteln der Bezirksversammlung Hamburg-Nord 
gefördert.  

Es ist kritisch zu hinterfragen, dass hier ein gesamtes politisches Spektrum, das als „rechts“ 
eingeordnet wird, pauschal stigmatisiert wird. Eine differenzierte Auseinandersetzung mit den 
vielfältigen politischen Meinungen scheint nicht vorgesehen. Stattdessen wird durch den Einsatz 
von Steuergeldern eine einseitige politische Kampagne unterstützt, die sich gezielt gegen 
bestimmte politische Ansichten richtet. In diesem Zusammenhang sind insbesondere die 
finanziellen Ausgaben für die Veranstaltungen, die Honorare der Referenten sowie weitere 
Fragen aufgekommen. 
 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Herrn Bezirksamtsleiter: 

1. Wie hoch ist die gesamte finanzielle Förderung der Veranstaltungsreihe „Barmbek 
demokratisch!“ durch die Bezirksversammlung Hamburg-Nord? 

3925,00 € mit dem Bescheid vom 26.02.2024. 
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2. Wie viele öffentliche Veranstaltungen fanden vor dem 9. Juni 2024 statt? 

Laut Antrag: Fünf Veranstaltungen zu verschiedenen Demokratie-Themen an 
verschiedenen Orten in Barmbek Politische Bildung direkt vor Ort und Möglichkeiten zur 
Diskussion Erreichen einer breiten Zielgruppe der Gesamtbevölkerung mit möglichst 
wenig Zugangsschwellen. Durchführung in verschiedenen Formaten (Vortrag, 
Diskussionsrunde, Workshops) 2 oder 3 Termine vor der Wahl im Juni (geplant sind 25. 
April sowie verschiedene Optionen im Mai u. Juni) und 2-3 Termine im Herbst (z.B. ein 
Workshop im Oktober mit 2 Terminen). Der Verwendungsnachweis liegt noch nicht vor. 

3. Wie hoch war die Summe der Sondermittel, die für den Vortrag „Die Methoden der 
Rechtspopulisten und wie man ihnen begegnen kann“, gehalten vom Politologen Dr. Marcel 
Lewandowsky am 6. Juni 2024, zur Verfügung gestellt wurde? 

Laut Antrag ist der Vortrag Teil der VA-Reihe "Barmbek demokratisch!". Darin wurde die 
Kalkulation wie folgt für die Referenten angegeben: "5 x Honorar Referenten für insgesamt 
2.500,00 €". Folglich 500,00 € pro VA für den jeweiligen Referenten. 

4. Wie viele Personen waren bei dem Vortrag „Die Methoden der Rechtspopulisten und wie man 
ihnen begegnen kann“, gehalten vom Politologen Dr. Marcel Lewandowsky am 6. Juni 2024, 
anwesend? 

Im Antrag wurde keine Schätzung für die Teilnehmerzahl abgegeben. Der 
Verwendungsnachweis ist erst zum 31.03.2025 abzugeben. 

5. Wie hoch ist die Summe der Sondermittel, die für die kommenden Veranstaltungen zur 
Verfügung gestellt wird? (Workshop am 10. September, Workshop am 20. September, Vortrag 
am 8. Oktober mit Politikberater Martin Fuchs) 

Laut Antrag sind die Workshops Teil der VA-Reihe "Barmbek demokratisch!". Darin wurde 
die Kalkulation wie folgt für die Referenten angegeben: "5 x Honorar Referenten für 
insgesamt 2.500,00 €". Folglich 500,00 € pro VA für den jeweiligen Referenten. Wieviel 
aus Gesamtkalkulation i. H. v. 3,9 Tsd. € konkret auf die Workshops entfallen lässt daraus 
nicht entnehmen. 

6. Wie hoch sind die Honorare der Referenten, die an den Workshops und Vorträgen beteiligt 
sind? Bitte aufschlüsseln nach den jeweiligen Referenten und Veranstaltungen. 

Siehe Antwort 3. und 5. Weiterhin laut Antrag als Eigenanteil des 
Zuwendungsempfängers: Ehrenamtliche Arbeit 

1x Referentenhonorar durch MdA zusätzlich möglich. 

7. Wie werden die Kosten für die Räumlichkeiten und die technische Ausstattung der 
Veranstaltungsorte (KulturKlinker Barmbek, Lorichsstraße 28a) abgerechnet und in die 
Gesamtkosten der Veranstaltungen einbezogen? 

Laut Antrag als Eigenanteil des Zuwendungsempfängers: Bereitstellung der Räume in den 
beteiligten Institutionen und Personalressourcen für Konzeption, Organisation, 
Öffentlichkeitsarbeit. 

8. Für welche Werbemittel wurden wie viele Sondermittel ausgegeben? Bitte aufschlüsseln nach 
den jeweiligen Werbemitteln und Kosten. 

Öffentlichkeitsarbeit mit Layout und Druck: 500,00 €. 

9. Haben sich eine oder mehrere der über 40 beteiligten Einrichtungen, Organisationen, Vereine 
oder Gewerbetreibenden finanziell an der Durchführung der Veranstaltungsreihe beteiligt? Wenn 
ja, in welchem Umfang? 
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Laut den Antragsunterlagen ist das nicht der Fall. 

10. Am Dienstag, 10. September 2024, findet der Workshop „Wie umgehen mit (extremen) 
rechten Positionen? – ein praxisorientierter Workshop mit Kurswechsel“ statt. Liegen 
Informationen vor, dass „Barmbek demokratisch!“ im Rahmen einer zukünftigen 
Veranstaltungsreihe die Themen Linksextremismus, Islamismus oder antidemokratische 
Ausgrenzung aufgreifen wird? 

Der Zuwendungsabteilung des Bezirksamtes Hamburg-Nord hat von geplanten 
Veranstaltungen dieser Art bisher keine Kenntnis. 

11. Wie wird durch das Bezirksamt sichergestellt, dass bei „Barmbek demokratisch!“ eine 
differenzierte politische Diskussion stattfindet, anstatt die demokratische Rechte pauschal als 
populistisch, verschwörungsideologisch oder gar extremistisch zu stigmatisieren? 

Die Prüfung des Verwendungsnachweise erfolgt auf Grundlage der Auflagen des 
Zuwendungsbescheids anhand der eingereichten Rechnungen und des Sachberichts. 
Das Bezirksamt Hamburg-Nord ist bei den Veranstaltungen nicht durch einen Mitarbeiter 
vertreten, welcher die Durchführung kontrolliert. 

 
 
 

 
Michael Werner-Boelz         23.09.2024 
 
(Bezirksamtsleitung) 
 

 
 


